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104 
Tage 
verbringt ein durchschnittlicher 
ÖPNV-Nutzer mit Warten 
seines Lebens 
Annahmen: 75 Jahre lang an 250 Tagen jährlich 2 mal täglich mit Bus und Bahn im Nahverkehr unterwegs, 
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Angebotsorientierte Mobilitätskonzepte sind etabliert. 
 
Individuell abrufbare Mobilitätskonzepte sind neu für 
Nutzer, Anbieter und die Wissenschaft - Erfahrungen 
damit sind begrenzt. 
 
 Forschungsbedarf: Anforderungsanalyse 
Responsive Mobilitätskonzepte 
Nahverkehr der Zukunft  •  Kathrin Viergutz  •  19.05.2017 DLR.de  •  Folie 9 
Mobility-on-Demand-Systeme 
(MODS) 
• Responsive Mobilitätskonzepte 
• Nutzen und Funktionsweise 
Anforderungsanalyse 
• Studienergebnisse: Würden Fahrgäste 
MODS nutzen? 
• Ableitung von Auswirkungen auf den 
mobilen Alltag 
 
Ziel und Methodik der Forschung 
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Forschungsfrage: 
Würden Fahrgäste MODS 
nutzen? 
Problem: 
Fahrgäste haben keine 
Erfahrung mit MODS.  
Methode: 
Die Akzeptanz ausgewählter Eigenschaften von MODS 
erforschen. Dann Ableitung der Nutzungsbereitschaft. 
MODS = Mobility-on-Demand-Systeme 
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Methode: 
Die Akzeptanz ausgewählter Eigenschaften von MODS 
erforschen. Dann Ableitung der Nutzungsbereitschaft. 
Eigenschaften von MODS: 
• fußwegeminimal: Haustürbedienung/ kurze Fußwege (nah an Start/Ziel) 
• spontan: wartezeitminimal, geringe Wartezeit bis zum Fahrtbeginn 
• schnell: geringe Umwege, wenige Zwischenhalte, geringe Reisezeit 
• umsteigeminimal: bequeme Verbindungen/ Direktverbindungen 
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Rest: keine Angabe 
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DLR.de  •  Folie 14 > Vortrag > Autor  •  Dokumentname > Datum 
Bitte wählen Sie aus, für welche Option Sie sich eher entscheiden 
würden: 
Buslinie 1: 
Sie müssen kurz warten, bevor 
es losgeht, kommen aber früher 
an. 
Buslinie 2: 
Sie können sofort einsteigen 
und losfahren, kommen aber 
etwas später an. 
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Wenige Haltestellen: 
 
• längere Fußwege zur Haltestelle 
• schnelle Fahrt 
Viele Haltestellen: 
 
• kurze Fußwege zur Haltestelle 
• längere Fahrtzeit 
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Würden Sie ein 
















     





   
   
   
  
Was bedeutet das?   Wenn der Fahrpreis günstiger wird, kann ein Taxi gerne geteilt werden.  
Auch ein kleiner Umweg ist dann akzeptabel. 
 


















Ableitung von Anforderungen an Mobilitätskonzepte  
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spontan Ein zeitnaher Fahrtbeginn ist nur dann erwünscht, wenn die Fahrtzeit dadurch kurz bleibt. 
fußwege-
minimal 
Fußwege zur Haltestelle sind grundsätzlich akzeptabel, 
insbesondere, wenn die Fahrt dadurch schneller wird 
(weniger Zwischenhalte). 
schnell Die schnelle Ankunft am Ziel ist wichtig. Deshalb werden Verbindungen mit wenigen Zwischenhalten bevorzugt.  
umsteige-
minimal 
Direktverbindungen werden gegenüber Umsteige-
verbindungen bevorzugt - auch wenn sich dadurch die 
gesamte Reisezeit verlängert. 
Ranking: Wichtigste Eigenschaften von Mobilitätskonzepten 



















Ziel und Methodik der Forschung 
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Forschungsfrage: 
Würden Fahrgäste MODS 
nutzen? 
MODS = Mobility-on-Demand-Systeme 
JA, wenn … 
… Reisezeiten gering sind. 
… Verbindungen direkt sind. 
Vielen Dank für die Aufmerksamkeit. 
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Kontaktieren Sie mich gerne! 
 
M.Sc. Kathrin Viergutz 
0531-2952286 
kathrin.viergutz@dlr.de 
